
49ifo Schnelldienst 11 / 2021 74. Jahrgang 10. November 2021

IM BLICKPUNKT

Clara Albrecht, Britta Rude und Tanja Stitteneder

Frauen in Afghanistan:  
Entwicklungen in den letzten 20 Jahren 
und die Rückkehr der Taliban

Afghanistan befindet sich bei verschiedenen Gleich-
stellungsindikatoren auf den untersten Rängen. Im 
»Global Gender Gap Index« des Weltwirtschaftsfo-
rums belegt Afghanistan von 156 Ländern den letz-
ten Platz (World Economic Forum 2021). In keinem 
der untersuchten Länder ist Gleichberechtigung in 
weiterer Ferne als in Afghanistan. Das spiegelt sich 
auch in anderen Gleichstellungsindikatoren wider, 
wie z.B. dem »Gender Development Index« und dem 
»Gender Inequality Index« der Vereinten Nationen, 
auf denen Afghanistan 2020 von 189 Ländern den 
169. Platz einnimmt (UNDP 2021a; 2021b). Auf dem 
»SIGI Index« von 2019, der die Diskriminierung von 
Frauen misst, steht Afghanistan auf dem zehntletzten 
Platz von 120 Ländern (SIGI 2021). Der Index zeigt, 
dass Frauen vor allem innerhalb des eigenen Famili-
ensystems diskriminiert werden und ihre körperliche 
Integrität stark angegriffen ist. 

Die Entwicklungshilfe hat in den letzten Jahren 
eine kontroverse Rolle bei der Gleichstellung von 
Mann und Frau gespielt. Während es zum einen Be-
lege dafür gibt, dass Entwicklungsprojekte die Be-
teiligung von Frauen an sozialen, wirtschaftlichen 
und politischen Aktivitäten erfolgreich verbessert 
haben (Beath et al. 2013), zeigen andere Studien, dass  
afghanische Männer aufgrund der Entwicklungshilfe 
noch konservativere und defensivere Positionen zur 
Gleichstellung der Geschlechter einnahmen (Bahri 
2014). Andere fanden heraus, dass die von westli-
chen Ländern geleiteten Entwicklungsprojekte, die 
die Rechte von Frauen getrennt von der lokalen Poli-
tik behandelten, erfolglos waren (Wimpelmann 2012). 
Viele Projekte haben die Barrieren, mit denen Mäd-
chen und Frauen in Afghanistan konfrontiert sind, 
nicht vollständig berücksichtigt und verstanden  
(SIGAR 2021). 

BEDEUTUNG DER GESCHLECHTER IN  
DER ÖKONOMIE

Die Gleichstellung von Mann und Frau spielt bei der 
Realisierung wirtschaftlicher Potenziale eine wich-
tige Rolle. Auch die Nobelpreisträgerin Esther Duflo 
(2021) betont, dass wirtschaftliche Entwicklung und 
weibliche Ermächtigung in engem Zusammenhang 
stehen. Gleichstellung wirkt sich positiv auf das 
wirtschaftliche Wachstum, die generelle Arbeits-
marktbeteiligung und auch die Produktivität aus 

(EIGE 2021a). Geschlechtsspezifische Gewalt hinge-
gen verursacht gesellschaftliche Kosten. Eine Stu-
die von 2021 findet beispielsweise, dass diese in der 
EU Kosten von 289 Mrd. Euro pro Jahr verursachen  
(EIGI 2021b).

LÄNDERPROFIL UND WIRTSCHAFTSPOLITISCHE 
FORTSCHRITTE IN DEN LETZTEN 20 JAHRE 

Die meisten der rund 40 Millionen Einwohner*innen  
Afghanistans leben in den Ausläufern und an der Peri-
pherie des Hindukusch-Gebirges. Während die Städte, 
wie Kabul, lebhaft und modern sind, ist das Leben in 
den ländlichen Regionen und in den Gebirgen eher 
traditionell. Ein Großteil der Afghan*innen sind Mus-
lim*innen. Das Land zeichnet sich durch viele regio-
nale Unterschiede aus (Afghanistan Analysts Network 
2011), die sich nicht zuletzt in den 14 anerkannten, 
ethnischen Gruppen (Stand: 2004) und den – neben 
den Amtssprachen Persisch/Dari (78%) und Pashto 
(50%) – vielen verschiedenen, gesprochenen Spra-
chen widerspiegeln. Das Bevölkerungswachstum ist 
hoch und hat sich seit 2000 verdoppelt, seit 1990 so-

Afghanistan ist weltweit einer der gefährlichsten Orte für 
Frauen. Während der ersten Herrschaft der Taliban von 1996 
bis 2001 wurde das Land für die entwürdigende Behandlung 
von Frauen bekannt. Seit 2001 gab es in Afghanistan zwar 
Fortschritte bei der Gleichstellung der Geschlechter, aber es 
bestehen weiterhin große Lücken. Obwohl die Arbeitsmarkt-
partizipation von Frauen in den letzten Jahren gestiegen ist, 
gehört sie zu den niedrigsten der Welt. Vor der Machtüber-
nahme durch die Taliban gab es für Frauen große Fortschritte 
in der Schulbildung, vor allem im Grundschulbereich. Dies war 
ebenso im Gesundheitssektor der Fall. Auch bei politischen 
Entscheidungsprozessen waren Frauen in den letzten Jahren 
vertreten. Seit Mitte August 2021 sind die Taliban wieder an 
der Macht. Was bedeutet das für die afghanischen Frauen und 
Mädchen? Der vorliegende Artikel beleuchtet die Errungen-
schaften der letzten Jahre bezüglich der Geschlechtergleich-
stellung und versucht eine Antwort auf diese Frage zu geben.
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gar mehr als verdreifacht (Worldometers 2021). Jede 
Frau bringt durchschnittlich 4,72 Kinder zur Welt (The 
World Factbook 2021).

Die afghanische Bevölkerung ist mit einem Me-
dian-Durchschnittsalter von 18,4 Jahren vergleichs-
weise jung (vgl. Deutschland: 45,7; Pakistan: 22,8; 
Iran: 32 Jahre) (Worldometers 2021). Über 40% der 
Bevölkerung sind Kinder zwischen 0 und 14 Jahren 
(World Bank 2021a). Unter den Frauen zwischen 
25 und 49 Jahren lag das Medianalter von Müttern 
bei der Geburt ihres ersten Kindes bei 19,9 (The World 
Factbook 2021). Finanzielle Unterstützung vom Staat 
bekommen nur 1,7% der Mütter (UN Women 2021).

Das im Landesinneren gelegene Afghanistan ist 
mit einem realen Bruttoinlandsprodukt (zu Kaufkraft-
paritäten) von 77 Mio. US-Dollar 2020 ein armes Land. 
Das BIP pro Kopf betrug 2 000 US-Dollar. Die sektorale 
Zusammensetzung des BIP besteht zu 23% aus Land-
wirtschaft, 21,1% Industrie und 55,9% Dienstleistun-
gen.1 Zu den Haupthandelspartnern (Importeure wie 
Exporteure) gehören die Vereinten Emirate, Pakistan, 
Indien und China. Exportgüter sind vor allem Gold, 
Trauben, Opium, Früchte und Nüsse, Insektenharze, 
und Baumwolle. Zu den Importgütern zählen Weizen-
mehl, Rundfunkgeräte, raffiniertes Erdöl, gewickelter 

1 Ohne Opiumproduktion, Daten aus dem Jahr 2016.

Tabak, Flugzeugteile sowie synthetische Stoffe (The 
World Factbook 2021). Generell zählt Afghanistan zu 
den ärmsten Ländern der Welt. Wie viele Frauen un-
terhalb der Armutsgrenze leben, ist unbekannt (Alb-
recht et al. 2021). 

FRAUEN UND DER ARBEITSMARKT

Auch vor der Machtübernahme der Taliban waren 
Frauen zu großen Teilen vom Arbeitsmarkt ausge-
schlossen. Die Erwerbsquote der afghanischen Bevöl-
kerung stagnierte seit 2000 bei rund 50% (World Bank 
2021b). Obwohl die Arbeitsmarktbeteiligung von Frauen 
von 15% im Jahr 2000 auf 22% im Jahr 2019 gestiegen 
ist, ist Afghanistan weltweit unter den 15 Ländern mit 
der niedrigsten Arbeitsmarktbeteiligung von Frauen 
(World Bank Data 2021). Der Anteil der weiblichen 
(männlichen) Jugendlichen, die sich nicht in Ausbil-
dung, Beschäftigung oder Training befinden, lag 2017 
bei fast 66% (18%) und war eine der höchsten welt-
weit (World Bank 2021b). Erwerbstätige Frauen waren 
außerdem besonders von Informalität und prekären 
Beschäftigungsformen betroffen.2 Da vor allem Männer 
Einkommen generieren sollen und Frauen oft nicht be-
rücksichtigt werden, wird die Geschlechterungleichheit 
im Land weiter verstärkt. Dies wirkt sich negativ auf 
das Wohlstandsniveau in ganz Afghanistan aus. 

Eine Analyse aus dem Jahr 2013 zeigt, dass die 
Arbeitsmarktbeteiligung von Frauen durch eine Viel-
zahl von Faktoren erschwert wird (JICA 2013). Zum 
einen ist es in vielen Teilen der Gesellschaft noch 
nicht akzeptiert, wenn Frauen mit Männern außer-
halb des direkten Familienkerns interagieren. Auch 
fehlt es Frauen oft am Zugang zu wichtigen berufli-
chen Netzwerken oder Wissen. Zudem haben Frauen, 
gerade in ländlichen Regionen, oft kein Bewusstsein 
für ihre eigenen Rechte, und ihre Besitztümer werden 
von Männern verwaltet. In Afghanistan sind Schätzun-
gen zufolge beispielsweise nur 5% der Landtitel in der 
Hand von Frauen (Reuters 2021).

FRAUEN UND GESUNDHEIT 

Afghanistan hat in den letzten Jahren wichtige Fort-
schritte im Gesundheitssektor gemacht, von denen 
auch Frauen profitiert haben. Dennoch gibt es wei-
terhin beachtliche Defizite.3 So standen 2017 bei-
spielsweise pro 1 000 Einwohner nur 0,4 Kranken-
hausbetten zur Verfügung (The World Factbook 2021). 
Die Lebenserwartung ist jedoch gestiegen und die 
Kindersterblichkeitsrate und Unterentwicklung von 

2 Im Jahr 2000 waren von den erwerbstätigen Frauen fast alle einer 
prekären Beschäftigung ausgesetzt. Dieser Anteil ist leicht gesunken 
und lag 2019 bei neun von zehn Frauen.
3 Die Infrastruktur im Gesundheitssektor konnte in den letzten Jah-
ren kaum ausgebaut werden, und das Land fällt weiterhin weltweit 
zurück. Auch wenn die Anzahl der Ärzte zugenommen hat, fehlt es an 
gut ausgebildetem Personal (Albrecht et al. 2021). Gewalt und Kon-
flikte beeinträchtigen die Bereitstellung von Gesundheitsdiensten 
zusätzlich (Mirzazada 2021). Hinzu kommen institutionelle Faktoren 
und ein Mangel an finanziellen Mitteln.
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Kindern gefallen. Während im Jahr 2000 nur eine von 
zehn Geburten von qualifiziertem Gesundheitsper-
sonal betreut wurden, traf das 2019 auf fast sechs 
von zehn zu. Allerdings ist 2019 immer noch eins von 
drei Kindern unterentwickelt (World Bank 2021b). 
Kulturelle Normen, insbesondere in Bezug auf die 
Gleichstellung der Geschlechter, spielen weiterhin 
eine Rolle beim Zugang von Frauen zum Gesundheits-
system (Mirzazada 2021). Eine Studie von Care (2020) 
findet, dass 67% der befragten Frauen nicht ohne 
männliche Begleitung eine Gesundheitseinrichtung 
besuchen können. 

FRAUEN UND BILDUNG 

Mädchen haben in Bezug auf Bildung in den letz-
ten 20 Jahren stark aufgeholt. Doch diese Errungen-
schaften sind nun in Gefahr. Während der ersten Tali-
ban-Herrschaft bis 2001 waren afghanische Mädchen 
fast komplett vom Bildungssystem ausgeschlossen. 
In der Zeit danach waren deutliche Verbesserungen 
im Bildungsbereich für Mädchen zu verzeichnen. Die 
Bruttoeinschulungsrate für Mädchen im Grundschul-
bereich lag am Ende der ersten Taliban-Herrschaft 
im Jahr 2001 bei null. Im Jahr 2018 war der Anteil der 
Mädchen an der Grundschulbildung auf 83% deut-
lich gestiegen (World Bank 2021b). Ein ähnliches Bild 
ergibt sich im Sekundarbereich. Auch hier sind die 
Bruttoeinschulungsraten für beide Geschlechter in den 
letzten Jahren gestiegen, wenn auch weniger stark. 
Jedoch lag die Einschulungsrate von Frauen deutlich 
hinter der der Männer (vgl. Abb. 2). Tertiäre Bildungs-
wege sind bei beiden Geschlechtern wenig verbreitet: 
Nur fünf von 100 Frauen und 15 von 100 Männern be-
suchten eine tertiäre Bildungseinrichtung. Immerhin 
war 2018 fast jede dritte Frau alphabetisiert. Dies ist 
eine große Verbesserung, auch wenn das Land hier 
immer noch nur den fünftletzten Platz im globalen 
Vergleich einnahm ((World Bank 2021b).

Soziale Normen und die Sicherheitssituation ha-
ben die Bildung von Mädchen weiterhin nachhaltig 
beeinflusst.4 Neben der mangelhaften Infrastruk-
tur fehlt es an Unterstützung und Angeboten auf  
Persisch. Zudem könnten Kinderheiraten zu einem 
erschwerten Zugang von Mädchen zu Bildung führen. 
Jedes dritte Mädchen in Afghanistan wird zwangsver-
heiratet (World Bank 2021b). Dies ist zwar ein Rück-
gang im Vergleich zu der Situation vor zehn Jahren, 
als vier von zehn Mädchen als Kind verheiratet wur-
den, dennoch ist die Rate im Vergleich zu anderen 
Ländern hoch. Damit einhergehend werden 12% der 
Mädchen vor dem 18. Lebensjahr schwanger (World 
Bank 2021b). 

4 Das frühe durchschnittliche Heiratsalter für Mädchen in Afghanis-
tan (ca. 18 Jahre) und Kinderheirat stellen ein wichtiges Hindernis 
für die Bildung weiblichen Humankapitals im Land dar. Der Einfluss 
von kulturellen Normen sowie von Krieg und Konflikten zeigt sich an 
den Einschulungsraten von Mädchen in unterschiedlichen Provinzen. 
Südliche und östliche Provinzen verzeichnen weitaus geringere 
weibliche Einschulungsraten (JICA 2013).

POLITISCHE, UNTERNEHMERISCHE UND  
FAMILIÄRE MITSPRACHE VON FRAUEN 

Während Frauen in der ersten Periode der Tali-
ban-Führung von der Regierung ausgeschlossen wa-
ren, lag der Anteil der von Frauen besetzten Sitze im 
nationalen Parlament im Jahr 2020 bei 27% (World 
Bank 2021). Damit lag das Land auf dem 81. Platz von 
197 Ländern, für die Daten für 2020 vorliegen.5 Der 
Anteil der Frauen in den Gemeinderäten lag 2020 bei 
16,6%. Jüngste Untersuchungen zeigen, dass Frauen 
auf ihrem Weg zur politischen Teilhabe im Land mit 
zahlreichen Hindernissen konfrontiert sind. Diese 
Hindernisse sind meist kultureller, historischer und 
ideologischer Natur. 

Der Anteil von Frauen im oberen und mittleren 
Management war anhaltend gering. Im Jahr 2017 wa-
ren nur 4% der oberen und mittleren Führungskräfte 
im Land Frauen (World Bank 2021b). Nur fünf von 
100 Unternehmen wurden 2014 von einer Frau ge-
leitet, was im Vergleich zu 2008 (mit einer Quote von 
0,7%) eine leichte Verbesserung darstellte. Eine Studie 
aus dem Jahr 2018 kommt zu dem Schluss, dass das 
weibliche Unternehmertum durch verschiedene Fak-
toren, wie soziale Normen oder mangelnder Zugang 
zu Finanzkapital, eingeschränkt wird und daher das 
Wachstumspotenzial innerhalb der Wirtschaft nicht 
ausschöpfen kann.

Afghanische Frauen spielen auch bei der Entschei-
dungsfindung innerhalb der Familie weiterhin eine 
untergeordnete Rolle (vgl. Abb. 3). Daten aus dem 
Jahr 2015 zeigen, dass nur eine von drei Frauen in 
Afghanistan an den folgenden drei Entscheidungen 
beteiligt ist: Gesundheitsversorgung, Haushaltsein-
käufe und Familienbesuche (World Bank 2021b). Damit 
gehört Afghanistan zu den Ländern mit der größten 
Ungleichheit bezüglich dieser Aspekte in einer Liste 
von Ländern, für die Daten zwischen 2012 und 2018 
vorliegen. Nur 1,7% der Haushalte wurden 2015 von 
Frauen angeführt, der niedrigste Wert unter allen Län-
dern, für die Daten aus demselben Jahr vorliegen. 

5 Afghanistan verfügt seit 2004 über eine Frauenquote (Idea 2021). 
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Gewalt gegen Frauen ist auch immer noch weit ver-
breitet. Im Jahr 2015 haben 46% der Frauen in den 
letzten zwölf Monaten körperliche oder sexuelle Ge-
walt erfahren (World Bank 2021b). Zwar gab es seit 
2001 immer mehr Frauenhäuser im Land, viele von 
ihnen mussten aber seit Mitte August 2021 schließen. 

BEDEUTUNG DER RÜCKKEHR DER TALIBAN  
FÜR FRAUEN

Es stellt sich die Frage, wie sich die Rückkehr der Ta-
liban auf die Situation von Frauen und Mädchen im 
Land auswirken könnte. Erste Anzeichen dazu gibt es 
bereits, und es ist zu erwarten, dass sich die Situa-
tion von Frauen und Mädchen noch um ein Vielfaches 
verschlimmern wird. 

Eingeschränkter Zugang zu Arbeit, Bildung, 
Gesundheit, Politik und gesellschaftlichem Leben 

Entgegen dem Versprechen, die Rechte von Frauen zu 
wahren, zeichnete sich bereits kurz nach der Macht-
übernahme in den Bereichen Arbeit, Bildung und ge-
sellschaftliches Zusammenleben das Gegenteil ab. 
Frauen wurden von ihrem Arbeitsplatz weitestgehend 
verwiesen. Nur medizinische Pflegekräfte wurden auf-
gefordert, ihre Arbeit wieder aufzunehmen (Pakistan 
Today 2021). Selbst wenn Frauen arbeiten dürfen, 
müssen sie von einem nahestehenden männlichen 
Begleiter bis zum Eingang begleitet und wieder abge-
holt werden (Guardian 2021a). Zudem schreiben die 
strengen Vorschriften der Taliban eine Trennung der 
Geschlechter vor. Nur wenn es nicht genügend Männer 
in einer bestimmten Funktion, wie Ärzte, gibt, dürfen 
Ärztinnen männliche Patienten behandeln (Pakistan 
Today 2021). Der Ausschluss von Frauen aus dem Ar-
beitsmarkt könnte sich zudem negativ auf das Haus-
haltseinkommen vieler Familien auswirken und die 
Armut unter Frauen weiter verstärken.

Auch im Bildungsbereich könnte die Wiedererobe-
rung der Taliban vor allem für Mädchen extreme ne-
gative Folgen haben. Bereits jetzt sind afghanische 
Mädchen erneut vom Sekundärunterricht ausgeschlos-
sen. Auch wenn die Taliban ihnen den Schulbesuch 
nicht formell verboten haben, so ähnelt dies doch 
der Taktik, die bereits während der ersten Herrschaft 
angewendet wurde. Damals mussten Frauen zu Hause 
bleiben, bis sich die Sicherheitslage verbesserte, was 
den Taliban zufolge jedoch nie geschah. Dies könnte 
auch enorme negative Konsequenzen für die Wirt-
schaft des Landes mit sich bringen. Laut USAID (2018) 
steigt das BIP um 3%, wenn 10% mehr Mädchen zur 
Schule gehen. Dies zeigt, dass sich Bildung positiv auf 
das zukünftige Einkommen und die Arbeitsmarktteil-
habe von Frauen auswirkt. 

Im tertiären Bildungsbereich setzt sich die Tren-
nung der Geschlechter fort. Frauen ist der Besuch von 
Universitäten nur unter strengen Regeln und einer 
strikten Geschlechtertrennung möglich. Sie dürfen nur 

von Professorinnen unterrichtet werden, über die das 
Land nicht ausreichend verfügt. Beispielsweise war 
2018 nur eine von zehn an den Universitäten angestell-
ten Personen eine Frau (World Bank 2021b). Es ist nur 
eine Frage der Zeit, wann aufgrund des Ausschlusses 
von Mädchen aus dem sekundären Bildungsbereich 
keine Frauen mehr im tertiären Bereich nachkommen 
(Guardian 2021b). 

Der Gesundheitssektor ist seit der Rückkehr der 
Taliban in einem katastrophalen Zustand. Frauen 
trauen sich teilweise nicht mehr, medizinische Hilfe 
in Anspruch zu nehmen (Albrecht et al. 2021). Die 
Sorge, dass das Gesundheitssystem auf das Niveau 
der ersten Taliban-Herrschaft zurückfallen könnte, 
ist groß. Damals hatte Afghanistan eine der höchsten 
Kindersterblichkeitsraten weltweit. Im Jahr 2001 lag 
diese bei einer Inzidenz von neun von 100 Kindern 
(World Bank 2021b). 

Wieder scheint es, dass Frauen, die in Afghanistan 
in der Politik tätig sind, unter anderem aufgrund ihres 
Geschlechtes zur Zielscheibe werden. Bereits während 
der ersten Herrschaft wurde Gewalt angewendet, um 
Frauen von einer politischen Beteiligung abzuhalten 
(OHCHR 2021). Die Taliban haben bereits erklärt, dass 
Frauen die Arbeit in Regierungspositionen verwehrt 
ist, was sich auch in der ausschließlich männlichen 
Zusammensetzung der De-facto-Regierung widerspie-
gelt. Ob Frauen darüber hinaus am politischen Leben 
teilhaben dürfen, ist ungewiss.

Die Abschaffung des Frauenministeriums und 
die Wiedereinführung des Ministeriums für Sitte und  
Tugend sorgt vielerorts für Besorgnis (Guardian 
2021c). Es ist dieses Amt, das die strenge Auslegung 
des Islam unter der ersten Taliban-Herrschaft in den 
1990er Jahren umsetzte. Eine Rückkehr der brutalen 
Bestrafungen durch die Taliban ist wahrscheinlich.

GLEICHSTELLUNG VERBESSERN DURCH  
HUMANITÄRE HILFE UND BILDUNG

Um die Gleichstellung der Geschlechter zu verbes-
sern, könnte ein zweistufiger Ansatz verfolgt werden, 
der darauf abzielt, afghanische Frauen und Mädchen 
angesichts der aktuellen Entwicklungen im Land best-
möglich zu unterstützen. Die erste Prioritätsebene 
sollte den gleichberechtigten Zugang von Frauen 
und Mädchen zu humanitärer Hilfe sicherstellen, die 
ihre Grundbedürfnisse wie Ernährung, Bildung und 
Gesundheit abdeckt, aber auch geschlechtsspezi-
fischer Gewalt gegenwirkt. Darüber hinaus sollten  
afghanische Frauen Teil der Kommunikation mit den 
Taliban sein und eine starke Stimme in diesem Dia-
log erhalten. Die internationale Gemeinschaft sollte 
sich für die Rechte von Frauen und Mädchen im Land 
einsetzen.

Die zweite Prioritätsebene sollte aus Maßnahmen 
bestehen, die eine langfristige Perspektive für die 
Gleichstellung der Geschlechter im Land einnehmen. 
Dazu gehören der Zugang von Frauen und Mädchen zu 
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den Medien und zum Internet, die finanzielle und poli-
tische Unterstützung der weiblichen Zivilgesellschaft, 
die Stärkung der Institutionen im Land im Hinblick auf 
eine stärkere Berücksichtigung der Geschlechterfrage 
sowie fortlaufende Friedensbemühungen in Afghanis-
tan. Alle politischen Interventionen im Land sollten 
sorgfältig auf die Gleichstellung der Geschlechter ge-
prüft und überwacht werden. Westliche Staaten könn-
ten auch durch Investitionen in innovative Ansätze 
wie Online-Unterricht oder »Ed-Tech« unterstützen.
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